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Liebe Mitglieder, verehrte Gäste,  
Freunde und Gönner, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zum 66-jährigen Bestehen gratuliere 
ich dem Karnevalsverein Club 
Geselligkeit Humor Weißkirchen 1952 
e.V. (CluGeHu) auf das Herzlichste. 
 
66-jähriges Bestehen ist ein 
außergewöhnliches und vor allem  
närrisches Jubiläum, das es gilt würdig zu feiern, weil es auch gut zur unserer 
„goldischen “ Fastnacht passt. 
 
Nicht nur die Bürgerinnen und Bürger Weißkirchens, 
sondern auch zahlreiche Einwohner aus ganz  
Oberursel und dem gesamten Umland verdanken dem CluGeHu nun schon seit 
mittlerweile 66 Jahren viele Stunden der Geselligkeit, des Humors und der 
Heiterkeit. Mit einem hohen Maß an Ideenreichtum, Engagement und großer 
Liebe präsentiert der Verein in jeder Kampagne ein ansprechendes und 
abwechslungsreiches Programm. Dies verdanken wir den vielen aktiven 
Mitgliedern aus den verschiedenen Korporationen, die sich nach 
Aschermittwoch aber nicht auf den Lorbeeren des Erfolgs ausruhen, sondern 
schon gleich wieder nach neuen Herausforderungen für das nächste Jahr suchen 
und hierbei flexibel auf den jeweiligen Zeitgeist eingehen. 
 
Den stets wechselnden Anforderungen der Zeit und auch so manchen 
Unannehmlichkeiten zum Trotz feiern wir hier einen starken und weltoffenen 
Verein, der alle Generationen anspricht und verbindet. Deutlich wird dies 
besonders durch die auf das ganze Jahr verteilten Aktivitäten, die nicht nur auf 
die Zeit vom 11.11. bis zum Aschermittwoch ausgerichtet sind, sondern ebenso 
bunt und vielfältig erscheinen wie die alljährlichen Großen Fastnachtssitzungen, 
das allseits beliebte Kinderfastnachtstreiben, das Sommerfest und die internen 
geselligen Clubabende. 
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Blickt man auf die zahlreichen Erfolge zurück, die der Verein in seinem 
bisherigen Dasein aufweisen kann, so können alle daran Beteiligten auf die 66 
Jahre des Vereinslebens besonders stolz sein. 
 
Ich wünsche meinem Verein, allen Verantwortlichen und Mitgliedern für die 
Zukunft alles erdenklich Gute, weiterhin sehr viel Spaß, Erfolg und Freude bei 
der Wahrnehmung sowie der Pflege des fastnachtlichen Brauchtums.  
 
Abschließend wünsche ich auch den Gästen unserer Jubiläumsveranstaltungen 
gute Unterhaltung, und dass wir uns alle immer wieder gerne an dieses 66. 
Jubiläum erinnern werden.   
 
Uwe Eilers 
Ehrenvorsitzender 
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Liebe Mitglieder, verehrte Gäste und  
Leser des Eulenkuriers, 
 
als 1. Vorsitzende gratuliere ich dem Verein zu  
6 x 11 Jahren Brauchtumspflege der Fastnacht 
sowie Geselligkeit und Humor, was gelebt wird, 
wie es der Vereinsname besagt. 
 
Wir freuen uns, dass der Verein in den letzten 
Jahren sehr stabile und steigende Mitglieder-
zahlen aufweist, was sich hauptsächlich in den 
einzelnen Gruppen und der Jugendarbeit zeigt. 
Wir haben ein breites Angebotsspektrum, was den 
Verein interessant macht. Auch sind wir stolz, dass etliche Mitglieder dem Verein 
über viele Jahre die Treue halten. Und lobenswert ist es, dass auch junge 
Menschen bereit sind, sich zu engagieren und so zum Erfolg des Vereins 
beitragen.  
 
Unsere Tanzgruppen und die Nachteulen bereichern oft und gerne die 
Veranstaltungen des Narrenrats und anderer Oberurseler Institutionen und tragen 
den Namen des Vereins weiter nach außen. Mit unseren beiden 
Fastnachtssitzungen bieten wir Jahr für Jahr ein buntes unterhaltsames Programm 
und beteiligen uns mit ausgefallenen Kostümen, meist mit Preisen gekrönt, an den 
Fastnachtsumzügen. Der CluGeHu ist somit ein wesentlicher Bestandteil des 
Karnevals in Oberursel und hier nicht mehr wegzudenken. Vielen Dank an Euch 
alle liebe Mitglieder für Euer Zutun. 
 
Aber nicht nur zur Fastnacht, sondern das ganze Jahr über ist der Verein aktiv. Zu 
den jeweiligen Trainingsstunden treffen sich die Aktiven meist wöchentlich, und 
wir haben unsere Clubabende und das Sommerfest, zu dem ich alle heute schon 
herzlich einlade. 
 
Wir befinden uns auf dem richtigen Weg, die nächsten Jahre den Verein mit Elan 
hoch zu halten und nach vorne zu bringen. 
 
Birgit Zumbroich 
1. Vorsitzende 
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Wie fing das denn alles an? 
Unser Verein feiert dieses Jahr 6x11 Jahre Jubiläum. Zu diesem Anlass findet ihr hier 
unsere Vereinsgeschichte. 
 
An dere aale Lind uff de Brick, mir schreiwe de 10. Mai Anno 1952, iss bekannt ze 
gebbe: In der aale Wertsstubb "Zur Linde" wurde soeben der Club Geselligkeit Humor 
gebor'n. Ihm wurde von der Lindenwirtin Elsa Gastrecht gewährt. So wird die 
Gaststätte "Zur Linde" zum Gründungs- und Vereinslokal ernannt. 
(Originaltext von Walter Pleines) 
 
Zuerst waren es sieben Narren, Georg Raab, Emil Becker, Albert Fritz, Robert Kaiser, 
Willi Kremer, Andreas Müller und Walter Pleines, die sich einige Tage vor der 
Gründung in der Küche von Emil Becker trafen, um über die Gründung eines 
Karnevalsvereins zu diskutieren. Bis dahin hatte es karnevalistische Aktivitäten 
lediglich innerhalb andere Vereine, wie z.B. der 1949 gegründeten Karneval-
Gesellschaft Weißkirchen gegeben. Emil Kleebach und Martin Weber gesellten sich zur 
eigentlichen Gründungsversammlung hinzu. 
Der junge Verein musste sich in den ersten Jahren gegen den Spott im eigenen 
Stadtteil zunächst durchsetzen getreu dem Motto: 
 

Durch Bommerschem un net gebisse, 
durch Stierstadt un do net geschmisse, 

durch Weißkirche un net verspott, 
das is e große Gnad von Gott. 

 
Am 28. Juni 1952 fand im Garten des 
Gründungslokals ein Lindenblütenfest statt. Dieses 
Fest und die Kampagneneröffnung im gleichen Jahr 
waren die ersten Kontakte mit der Öffentlichkeit. 
Die erste Fremdensitzung wurde am 24.01.1953 im 
Saal des Gasthauses „Zum Taunus“ (heute „Zum 
Rühl“) veranstaltet. Am 01.02.1958 fand die erste 
Fremdensitzung in der Turnhalle Weißkirchens 
statt, mit Kanonenofen. Die ersten 
Eröffnungssitzungen zum Kampagnenstart wurden  

als vereinsinterne Veranstaltungen Ende der 70er gefeiert. Seit 1997 sind diese 
Sitzungen öffentlich und finden im Gasthaus zum Rühl statt. Immer mehr Termine 
wurden in den Terminkalender des Clubs eingetragen, so auch das närrische Kegeln 
am 11.11. Anfang der 70er auf der Kegelbahn der Gaststätte „Zum grünen Baum“ in 
Bommersheim. 
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Die Tanzgruppen 
1973/74 wurde dann endlich und sehr erfolgreich die 
erste Jugendgruppe gegründet. Nachdem die erste 
Gruppe dem Jugendalter entwachsen war, musste 
Nachwuchs gefunden werden. Und so gründete sich 
1977 eine neue Gruppe, die Minis, aus denen dann 
später die Midis und die Maxis wurden. 2007 
benannten sich die Maxis um in Showgirls. Als die 
Gruppe zu groß wurde, teilten sie sich 2011 in Maxis  
und Showgirls. So gibt es heute 4 Tanzgruppen, die Minis, Midis, Maxis und 
Showgirls.1990 kamen die Swinging Mothers hinzu, eine Gruppe, die sich aus einer 
besonderen Laune heraus gründete. Die Mütter warteten immer auf ihre Kinder  

während der Übungsstunden. Das brachte sie auf die 
Idee, selbst Tänze einzustudieren. Mit Erfolg, denn 
heute sind sie ein Highlight in unserem 
Sitzungsprogramm. Drei Jahre nach Gründung der 
Jugendgruppe traten die Mädchen der Gruppe das 
erste Mal als Garde auf. Heute können wir stolz auf 
zwei Garden sein, die Mini-Garde sowie die große  
Garde. Als Hawaii-Mädchen trat 1980 zum ersten Mal  
das Männerballett auf die  
Bühne, das sich 1993 den 
Namen „Die Bachstelzen“  

gab. Heute ist das Männerballett sehr erfolgreich auch 
außerhalb Weißkirchens (bis in den Hintertaunus) bei 
Männerballettturnieren dabei. Schon zweimal konnten sie 
den Siegerpokal in Pfaffenwiesbach holen. Mittlerweile 
gibt es sogar einen eigenen Fanclub, der sich passende 
Kostüme überlegt und die Männer bei allen Auftritten 
lautstark unterstützt. 
 
Die Musikgruppen 
Nachdem es in den 1980er Jahren schon mal eine Musikgruppe gab, gründeten sich 
2000 die Clubsänger. Mittlerweile sind sie ein fester Programmpunkt auf unseren 
Sitzungen, vor allem zum Finale, wenn das Abschlusslied „Beim Club Geselligkeit 
Humor…“ angestimmt wird. In den 2000er Jahren gründeten sich die Nachteulen, eine 
aus drei Männern bestehende Gruppe, die mit ihren umgedichteten und selbst 
geschriebenen Liedern für viel Stimmung sorgt. 
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Fastnachtsumzüge 
Selbstverständlich ist auch die Teilnahme am 
Taunuskarnevalszug in Oberursel sowie am 
Fastnachtsumzug in Oberhöchstadt. Seit den 
1980er Jahren wird jedes Jahr ein neues 
Motto erdacht und dazu passende Kostüme 
im Rahmen von Aktiventreffen geschneidert, 
gebastelt, gesägt, etc. Seit 2011 fährt unser 
Elferrat in einem eigens gebauten 
Elferratswagen mit. In einigen Jahren hat der  
Club mit seinen Beiträgen schon Preise bei den Umzügen ergattern können. 
 
Highlights 
Vier Prinzen stellte der CGHW bereits als Orscheler Karnevalsprinz. In der Kampagne 
2001 / 2002 war Rolf III. Bender mit seinen Pagen Carina Kohlmann (heute Locher) und 
Tanja Bilitewski (heute Morkel) sowie seinem Hofmarschall Wolfgang Wehrheim der  

Vertreter Oberursels. Ihm folgte Henning I. Weinert 
in der Kampagne 2004 / 2005. Seine Pagen waren 
Corinna Engemann (heute Watteroth) und Alexandra 
Siebenhaar. Hofmarschall war wiederum Rolf Bender. 
Der dritte Prinz aus unserem Verein war Uwe I. Eilers 
während der Kampagne 2006 / 2007, der von den 
Pagen Marion Schorr und Susanne Knebel (heute 
Mathieu) sowie seinem Hofmarschall Reimund 
Krammich begleitet wurde. Ganz aktuell stellte der 
CGHW den Prinzen in der Kampagne 2017 / 2018, 
Prinz Karsten I. mit den Pagen Nina Kohlmann und 
Francesco Cognetta sowie den Hofmarschallen Uwe 
Eilers und Patrick Volz. 
 
 
 

Es ist ein weiter Weg von sieben Narren bis heute ca. 250 Mitglieder. Wir können stolz 
auf eine ereignisreiche Geschichte zurückblicken und auf das, was unser Verein bereits 
auf die Beine gestellt hat. Man darf hoffen, dass sich weiterhin Menschen finden, die 
diese Geschichte weiterschreiben, so dass unser Verein hoffentlich noch viele Jahre 
das Vereinsleben in Weißkirchen, Oberursel und Umgebung mitgestalten wird. 
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11.11. um 11.11 Uhr 
Endlich war es soweit, die 5. Jahreszeit war gekommen. Da der Oberurseler 
Narrenrats Prinz in der Kampagne 2017 / 2018 aus dem CluGeHu kam, fanden sich 
an diesem 11.11. viele Vertreter unseres Vereins am Oberurseler Brauhaus ein. Hier 
fand zunächst eine Pressekonferenz für geladene Gäste statt. Anschließend zogen 
der Prinzenanwärter, Hofstaat und alle anwesenden Narren zum Fastnachts-
brunnen am Marktplatz um pünktlich um 11:11 Uhr die 5. Jahreszeit einzuläuten. 
So geschah es also auch dieses Jahr trotz strömendem Regen. Gut gelaunt zog die 
Narrenschar hinter Prinz Karsten I. und seinem Hofstaat zum Marktplatz. 
Normalerweise ertönen um 11:11 Uhr 11 Kanonenschüsse. Da Prinz Karsten I. aber 
Mitglied der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen ist, schallte in 
diesem Jahr das TatüTata der Martinshörner zweier Feuerwehrfahrzeuge über den 
Marktplatz. Anschließend stellte der Prinzenanwärter seinen Hofstaat vor: Pagin 
Nina Kohlmann, Page Francesco Cognetta, Hofmarschall Ex-Prinz Uwe I. Eilers und 
Hofmarschall Ex-Prinz Patrick I Volz. Als Prinzenfahrer wurde Thorsten Feucht 
vorgestellt. Auch sein Wappen stellte Karsten Wolf vor. Es enthält traditionell die 
Fastnachtsfarben, die Pfeile der St. Ursula und das Kürzel K I. für Karsten I. Dazu 
kommt das Wappen von Weißkirchen, die Elferratskappe des CluGeHu und ein 
Zeichen für die Feuerwehr, ein Helm und ein Paar Äxte. Nach dem offiziellen Teil 
hatten alle die Gelegenheit dem neuen Prinzenanwärter und seinem Hofstaat zu 
gratulieren und alles Gute für die Kampagne zu wünschen. Trotz des andauernden 
Regens waren viele Leute gekommen, um diesem Augenblick beizuwohnen. Es war 
ein toller Auftakt für eine tolle Kampagne. (ch) 
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Oberurseler Woche 
16.11.2017 
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Jahresabschluss 2017 
Am 29.12. trafen sich ca. 35 Mitglieder im alten Rathaus, um das Jahr bei 
Bratwürstchen und Salaten ausklingen zu lassen. Prinz Karsten I. mit Hofstaat war 
ebenfalls anwesend und kümmerte sich um den Grill. Statt Weihnachtsdeko gab es 
in diesem Jahr Knallbonbons, Tischfeuerwerk und bunte Hüte, als Einstimmung auf 
Silvester. Vor allem die Kinder hatten Spaß an dem Zeug, das aus den Knallbonbons 
und Tischfeuerwerk herausflog. Die Stimmung war sehr ausgelassen und fröhlich. 
Gegen 23 Uhr gingen alle beschwingt auseinander und man freute sich bereits jetzt 
auf die Fastnachtssitzungen. (ch) 
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Oberurseler Woche 25.01.2018 

Oberurseler Woche 
14.02.2018 
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Rathaussturm 
Als Rathaussturm wird die jährlich zu Beginn des Karnevals stattfindende 
symbolische Besetzung des örtlichen Rathauses durch die Narren bezeichnet, die 
insbesondere im ehemals preußischen Rheinland, aber auch anderswo in 
Deutschland Brauch ist. Der Bürgermeister wird „gezwungen“, den Rathausschlüssel 
an die Narren zu übergeben und damit die gewohnte Ordnung während der 
„Fünften Jahreszeit“ außer Kraft zu setzen. (Quelle: wikipedia.de) 

Am 03.02. stürmten also traditionsgemäß Prinz 
Karsten I. zusammen mit dem Bommersheimer 
Kinderprinzenpaar das Oberurseler Rathaus. Zur 
Unterstützung hatten sich viele Vertreter der Vereine 
sowie weitere Tollitäten aus dem Umland 
eingefunden und marschierten gemeinsam vom 
Gasthaus Schwanen durch Oberursel zum Rathaus. 
Dort hatte sich Bürgermeister Hans-Georg Brum mit 
seinem Magistrat hinter einer Burg verschanzt. Prinz 
Karsten I. stieg mit Kinderprinz Justus I. in den Korb 
der Drehleiter Feuerwehr Oberursel-Mitte. 
Zusammen erklärten sie dem Bürgermeister, warum 
sie nun die Macht im Rathaus übernehmen würden.  

Unterstrichen wurden die Bemühungen von Kanonenschüssen der Kanone vom 
Kappen-Club Niederhöchstadt. Der Bürgermeister und sein Magistrat hielten tapfer 
dagegen und schossen sogar mit Konfetti zurück, was Prinz Karsten I. aber nur zum  
Lachen brachte. Am Ende hatten sie keine 
Chance und Hans-Georg Brum übergab Prinz 
Karsten I. den Rathausschlüssel. Nun durften alle 
ins Rathaus, der Magistrat verteilte sogar 
Schokoküsse. Es folgte ein buntes Programm mit 
Reden der Tollitäten, Auftritt verschiedener 
Garden und Showtänzen. Natürlich steuerte 
auch unsere Garde ihren diesjährigen Tanz zum 
Programm bei. Es war eine vergnügliche 
Veranstaltung und diesmal hatte sogar der 
Himmel ein Einsehen und schickte 
Sonnenschein. (ch) 



Eulenkurier 5. Ausgabe, Mai 2018 

17 

  



Eulenkurier 5. Ausgabe, Mai 2018 

18 

  



Eulenkurier 5. Ausgabe, Mai 2018 

19 



Eulenkurier 5. Ausgabe, Mai 2018 

20 

  

Oberurseler Woche 
14.02.2018 
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Taunus Zeitung 
12.02.2018 
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Abbau auf Raten 
Wie der Aufbau unserer Fastnachtssitzungen funktioniert, konntet ihr in der 3. 
Ausgabe des Eulenkuriers lesen. Natürlich folgt auch  
irgendwann der Abbau. Da unsere Narhalla eine 
Turnhalle ist, muss der reguläre Turnbetrieb zwischen 
unseren Sitzungen und Kinderfastnacht gewährleistet 
sein. Am Sonntag nach der 1. Sitzung werden die 
Stühle und Tische aus dem Saal auf die Bühne geräumt. 
Außerdem wird gefegt und groben Flecken mit 
Schrubbern zu Leibe gerückt. Die Toiletten müssen 
 geputzt und jeglicher Müll entsorgt werden. Der Abbau ist somit eigentlich eher ein 
Aufräumen und dank der vielen helfenden Hände, die in den letzten Jahren zugange 
waren, meist innerhalb von 1,5 Stunden erledigt. Traditionell geht es im Anschluss 
zur Pizzeria Pisa zum Mittagessen. 

Am Sonntag nach der 2. Sitzung ist mehr 
zu tun. An diesem Morgen muss der 
Elferratstisch abgebaut und wieder an 
seinen Lagerort gefahren werden. Das 
Bühnenbild wird abgehängt und sorgfältig 
auf große Rollen gerollt. Die Tische und 
Stühle kommen wieder in den Lagerraum. 
Die Traversen werden abgehängt und ins  

Rathaus gebracht. Auch hier waren in den letzten Jahren viele Helfer am Werk, so 
dass alle nach ca. 2 bis 2,5 Stunden in den Rühl zum Mittagessen gehen konnten. 
Der letzte Teil des Abbaus erfolgt zwei Wochen später nach Kinderfastnacht. Um 17 
Uhr am Fastnachtssamstag endet diese Veranstaltung und dann wird die Narhalla 
endgültig wieder zur Turnhalle. Sämtliche Dekoration, d.h. Clowns, Wimpelketten, 
Fransenketten, Wabenbälle usw. werden abgehängt, sorgfältig verstaut und ins 
Rathaus gebracht. Da viele an diesem Abend Karten für diverse Partys haben, kann 
man bei diesem Abbau immer beobachten, wie schnell sich die Reihen der Helfenden 
lichten. Die übrig gebliebenen würden sich sicher freuen, wenn mehr zum Abbau 
blieben. Dann geht es einfach schneller und alle können rechtzeitig zu ihrer 
Veranstaltung oder auf die Couch. Nichtsdestotrotz muss man sagen, dass der Abbau 
ein Dienst ist, der vor allem an den Sitzungssonntagen erstaunlich gut besetzt ist. Und 
das obwohl viele nach unseren Sitzungen noch lange feiern. Vielleicht ist die 
Stimmung aber auch deshalb oft sonntags noch so ausgelassen, weil viele noch in der 
Stimmung von Samstagabend sind. (ch) 
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Die Orden, der Äppler un die Weiber 
 

Die Orden   -   3. Teil 
aus der Sicht des „alten halbseidenen Fassenachters“ 
von Andreas Mohr 
 

Was mescht mer jetz met dem ganze Kram? 
 

 „Klasse, ich habe jetzt einen Orden und was mache ich jetzt damit? Wann muss oder 
kann ich einen Orden tragen?“ 
Das ist im Grunde ganz einfach. Orden trägt man während der Kampagne, also vom 
11.11., 11:11 Uhr, bis zum Fastnachtsdienstag, 23:59:59 Uhr (genauer ging es jetzt 
nicht), bei entsprechenden fastnachtlichen, beziehungsweise karnevalistischen 
Anlässen und Veranstaltungen. Das betrifft die alljährlich vom Verein verliehenen 
Kampagnenorden. Stellt sich nun noch die Frage, welche und wie viele Orden muss 
ich mir immer um den Hals hängen? Im Grunde bleibt das dem Ordensträger selbst 
überlassen. Ich gebe aber ein paar Beispiele und die damit erzielte Außenwirkung 
preis: 
 
1. alle Orden damit wertschätze ich alle Vereine und deren Vertreter, die 

mich mit einem Orden bedacht haben. Man trifft diese 
häufiger bei Veranstaltungen und teilweise wird darauf 
geachtet. 
ich zeige damit, dass ich bekannt bin und/oder bei vielen 
Veranstaltungen war. 
ich will damit zeigen, dass ich eine wichtige Position im 
Verein habe oder einfach wichtig bin. 

2. nur die Schönsten damit offenbart man den eigenen Geschmack. Der Eine oder 
Andere könnte aber enttäuscht oder beleidigt sein, wenn er 
seinen verliehenen Orden nicht wiederfindet. Mit den Folgen 
muss man dann leben. Es entlastet aber ggf. den eigenen 
Nacken- und Schulterbereich. 

3. nur den Eigenen das könnte zeigen, dass  
> mir alle anderen egal sind 
> ich noch völlig neu bin 
> ich zu schwach bin, alle zu tragen 
> ich von den Orden und dem Getue nichts halte. 

 
Natürlich gibt es noch weitere und auch Mischvarianten mit noch viel mehr 
möglichen Wirkungen. Aber ich wollte ja nur ein paar Beispiele geben. 
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Anders verhält es sich bei Verdienstorden. Diese hat man sich wirklich über Jahre 
hinweg verdient, wie der Name schon sagt.  
Das sind beispielsweise die silberne - oder goldenen Flamme, das goldenen Vlies 
oder Verdienst- und Sonderorden von irgendwelchen Dachorganisationen. 
Wichtigstes Merkmal ist, dass bei der feierlichen Verleihung auch eine Urkunde 
mitgereicht wird. Im Text steht dann meist: „In Dank und Anerkennung der großen 
Verdienste um den Verein und das fastnachtliche Brauchtum …“ oder so ähnlich. 
Das passiert bestenfalls vor Publikum, in einem würdigen Rahmen. Vielleicht gibt`s 
auch ein Glas Sekt dazu. Diese ORDENtliche Auszeichnung darf man, rein 
theoretisch, über das ganze Jahr tragen. –Wenn einem danach ist. – Aber wer 
macht das schon? Es ist ja alles nur ein riesiger Spaß!  
Schließlich muss jeder „Ordensträger“ für sich selbst entscheiden, wie er damit 
glücklich wird.  

Isses des iwwerhaabt wert? 

Für den Verein ist es das bestimmt wert. Wir haben wenigstens den Eindruck. Den 
Wert für den Einzelnen bestimmt jeder für sich selbst. Vielleicht werden die letzten 
12 und eventuell Folgende zu einer schönen Sammelserie. Wer weiß …? 
Das war`s zu den Orden. Außerdem gibt es ja noch den Äppler und … 
Ach!   -   Meine Orden sind wieder an ihrem Platz. 
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Haben euch der diesjährige Umzug und die Kostüme gefallen? Interessiert euch 
woher diese kommen? Dann hätten wir einen Aufruf an alle Mitglieder: 
 
Um in Zukunft schneller und effektiver die 
 Zugkostüme herstellen zu können, benötigt 
der Verein ein Team, welches sich vor den 
herkömmlichen Aktiventreffen zusammen-
setzt und sich Gedanken über Aussehen, 
Herstellungstechniken und Umsetzungen 
macht. 
Ein Team, das sich, nach der Mottofest-
legung, ein paar Mal in kurzen Intervallen 
trifft und alles Nötige bespricht und 
ausprobiert, damit es dann mit vereinten 
Kräften bei den monatlichen Aktiventreffen zügig und nach Plan losgehen kann. 
Leerläufe gibt’s dann keine mehr. 
Das Team sollte aus unterschiedlichen Fähigkeiten bestehen, denn es fallen auch  

unterschiedliche Arbeiten an. Außer 
Näherinnen sind auch Bastler 
gefragt oder einfach nur 
Ideengeber, alles bringt uns schnell 
weiter und je mehr mitarbeiten, 
desto einfacher ist es für jeden 
einzelnen. 
Die Teilnahme bedeutet nicht 
zwingend, dass man jedes Mal dabei 
sein oder hinterher alles machen 
muss, sondern dass erst einmal die 
Planung schnell und mit Spaß 
vonstattengehen kann.  

Neugierig geworden? 
Als nächsten Schritt möchte ich einmal die 
Teilnahme an den „normalen“ Aktiven-
treffen ansprechen. Hier könnten wir auch 
noch ein bisschen Unterstützung an 
Freiwilligen gebrauchen, die z. B. beim 
Nähen helfen. Aber auch Männer die gerne 
werkeln werden gebraucht. Je mehr 
mitmachen, desto besser.  
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Je mehr mitmachen, desto weniger hat 
jede(r) einzelne zu tun und umso mehr 
Spaß an der Sache, denn nur deshalb 
machen wir das Ganze ja, oder? 
Was ist denn mit den vielen Müttern 
unserer tanzenden Kinder oder auch den 
Tänzerinnen aus den Gruppen? Warum 
kommt ihr denn nicht auch einmal? Es ist 
lustig bei uns mittwochs ab 18h im 
ehemaligen Rathaus und wir haben immer 
was zu quatschen. Wir könnten uns mal  

näher kennenlernen und auch sonst noch was dazulernen. Erste Schritte an der 
Nähmaschine z. B. sind unter Anleitung kein Problem und jeder hilft jedem. 
Wir kommen nur weiter, wenn wir uns besser unterstützen. So wie im letzten Jahr 
sollte es nicht mehr laufen. Immer die gleichen, die die Arbeit machen und 
Näharbeiten mit nach Hause nehmen und dort stundenlang arbeiten. 
Selbstverständlich ohne Entlohnung, im Gegenteil, den Eigenanteil zahlen auch wir.  
Es sei mir an dieser Stelle einmal erlaubt, 
darüber meinen Unmut kundzutun. Ich 
finde es nicht in Ordnung, dass die 
fleißigen Helfer auch noch das Kostüm 
bezahlen, was es ohne sie nicht gäbe… 
Also liebe Fastnachtsfreunde, kommt 
und helft mit, damit wir auch in 
Zukunft tolle Züge laufen und Preise 
gewinnen können. Kommt und seid 
gesellig und humorvoll, wie es unser  
Vereinsname schon sagt, kommt und habt ganz viel Spaß! 
 
Bitte wendet euch an Birgit, an eine Trainerin oder mich, wenn ihr mitmachen 
möchtet. Wir freuen uns darüber und auf euch! 
 
Liebe Grüße, Elvira Mohr 
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Taunus Zeitung 
16.04.2018 
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Ehrungen und Wahlen 
Am 13.04.2018 fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Nachdem 
Birgit Zumbroich als 1. Vorsitzende, Anna-Lena Stenz als Jugendvertreterin und 
Christine Bräu als 1. Kassiererin jeweils ausführliche Berichte über das vergangene 
Jahr abgelegt hatten, standen einige Ehrungen an. Für 25 Jahre treue 
Mitgliedschaft überreichten Birgit Zumbroich und unser 2. Vorsitzender Francesco 
Cognetta Urkunden, die silberne Vereinsnadel und Blumen für die Damen bzw. 
Wein für die Herren an Vanessa Schreiber, Elisabeth Eilers, Uwe Eilers, Andreas 
Mohr, Dieter Rosentreter und Bernd Wiesemann. Marion Schorr wurde für 40 
Jahre Mitgliedschaft geehrt und erhielt die goldene Vereinsnadel. Bei allen 
würdigte Birgit Zumbroich das jeweilige Engagement für den Verein, dankte den 
Geehrten und drückte ihre Hoffnung auf weitere Jahre der Mitgliedschaft aus. 
Nach diesem Programmpunkt folgten die Wahlen. Es standen die 1. Vorsitzende, 
die 1. Schriftführerin und die 1. Kassiererin zur Wahl. Alle drei stellten sich wieder 
auf und wurden von der Versammlung im Amt bestätigt. Nun folgten zwei 
Beisitzerposten. Karsten Wolf und Thomas Schumbert standen zur Wahl. Auch sie 
wurden im Amt bestätigt. Ina Pape hatte an diesem Abend ihren Rücktritt aus dem 
Vorstand erklärt. An ihrer Stelle wurde Nina Kohlmann für ein Jahr in den Vorstand 
gewählt. Unter dem jetzt folgenden Punkt Verschiedenes informierte Birgit 
Zumbroich die Versammlung über anstehende Termine wie Clubabend, 
Festkommers und Sommerfest. Thorsten Schorr nutzte die Gelegenheit und gab 
einen Ausblick auf das Jubiläumsfest 1200 Jahre Weißkirchen, das vom 10. bis 
12.08. stattfinden wird. Traditionell schloss die Versammlung mit dem Clublied. 
(ch) 

Der aktuelle Vorstand 
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Wir gedenken unserer 
verstorbenen Mitglieder in 
Dank und Anerkennung 

ihrer Verdienste. 
 

Ihr Engagement ist uns 
Vorbild und Verpflichtung. 
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 Nächste Termine 

 
Clubabende: 
17.06. Clubabend mit Fußball, wir grillen am ehemaligen Rathaus und gucken 

zusammen das Spiel Deutschland:Mexiko um 17 Uhr. 
Über alle weiteren Termine informieren wir per Newsletter. 
 
Das Sommerfest findet am 09. und 10.06. am ehemaligen Rathaus statt. Wir laden 
euch zu Leckerem vom Grill, kühlen Getränken, frischen Cocktails und toller Musik ein. 
Am Sonntag wird es wieder unsere traditionellen Kinderspiele geben. 
 
Vom 10. bis 12.08. findet das Festwochenende „1200 Jahre Weißkirchen“ auf der 
Bleiche statt. Der CGHW wird bei verschiedenen Aktivitäten vertreten sein. 
 
Die Eröffnungssitzung findet am 17.11. im Gasthaus „Zum Rühl“ statt. Beginn ist 19:11 
Uhr. 
 
Der Adventsmarkt St. Crutzen wird am 01.12. ab 14 Uhr veranstaltet. 
 
Karten für unsere Fastnachtssitzungen können vom 11. bis 25.11. per E-Mail an 
kartenbestellung@cghw.de bestellt werden. Abholung der Karten ist am 08.12. von 10 
bis 12 Uhr im ehemaligen Rathaus. Ab 14.12. können Karten bei Wege Fernsehtechnik 
gekauft werden. 
 
Am 15.12. findet unsere Weihnachtsfeier im Gasthaus „Zum Rühl“ statt. 
 
Fastnacht 2019: 
Samstag 09.02.2019 1. Fastnachtssitzung 
Samstag 16.02.2019 2. Fastnachtssitzung 
Samstag 02.03.2019 Kinderfastnacht 
Sonntag 03.03.2019 Taunuskarnevalszug 
Dienstag 05.03.2019 Fastnachtsumzug Oberhöchstadt 
Freitag 08.03.2019 Heringsessen 
 
Die aktuellen Termine und vieles weitere findet ihr auch auf www.cghw.de. 

mailto:kartenbestellung@cghw.de
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